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~IOZ~~RT'S 'VERI{E. 
Revisionsbericht. 

·1· 

Serie XXIII. 

Sonaten fllr mehrere Instrumente mit Orgel. 
Vorlagen: 

Für Xr. 6-12 und :Nr. 15 die Autographe, im Besitz der Königl. Bibliothek 
zu Berlin ; für Nr. 13 das Autograph, welches dem Herzog Ernst von Sachsen 
Coburg-Gotha gehört. Von den übrigen NNr. waren nur die Abschriften Köchers 
zu erlangen; die Abschrift der Nr. 14 trägt von dessen Hand den Vermerk: IlNach 
dem Autogr. bei Hrn. Villot in Paris Apr. 1864, Kchl.« 

BemerkuDgen: 
Zu Xr. 3. Auffallend sind Takt 46 die Octavpa.rallelen zwischen den äusseren 

Stimmen. Doch gab die vorliegende Handschrift keine Veranlassung zur Annahme 
eines Schreibfehlers. 

Zu Xr. -t. Die Punkte (oder Striche) über dem Hauptgedanken fehlen in der 
Handschrift manchmal. Indem ich sie zusetzte, bin ich der Notirung Köchel's (Verz. 
N r. 144) gefolgt, der das Autograph verglichen hat. - Takt 44 ff. Die Handschrift 

.. .. * 
~u~j-~' Diese Schreibweise findet sich auch in den Sonaten 1-3 und 

~ 
ist dort unzweifelhaft nur eine Abkürzung: die Harmonie soll durchweg gebrochen 
vorgetragen werden. Auch die vorliegende Stelle der 4. Sonate habe ich geglaubt, 
so verstehen zu müssen, obgleich der Charakter der Stelle die Vermuthung erregt, 
llozart habe hier wirklich Doppelgriffe spielen lassen wollen. 

Zu Xr. 5. Takt 6 des 2. Theils hat Mozart im dritten Viertel der 1. Violine 

wahrscheinlich --I -. -!-- gegeben, nicht ~"--!I-.~-; vgl. Takt 1 und 2 des zweiten 
. :: . I I rl 
+~++ -

Theils. Da indessen keine andre Handschrift zur Vergleichung vorlag, musste es 
bei letzterem sein Bewenden haben. 

Zu Xr. 7. Tempobezeichnung Allegro con 'Jiirito; doch sind die 'Vorte COlt 

spin'to später hinzugefügt. und es ist zweifelhaft, ob von ~Iozart's Hand. 
Zu Xr. 9. Das Autograph zeichnet nur Orgaoo vor. Es ist aber aus den Vor­

tragsbezeichnungen, welche dem Bass-System beigefügt sind, ersichtlich, dass auch 
ein Streichbass mitgehen soll. Da laut Mozart's eigner Vorschrift die Orgel während 
des ganzen Stückes sich nur eines und desselben Registers zu bedienen hat (1)Copula 
alleinu), so können sich auf sie die Vortragsbezeichnungen nicht beziehen. 

Zu ~r. 10. Auch bei dieser Sonate ist hinter Organo das e Basso aus denselben 
Gründen \'on mir hinzugefügt. Zu dem oberen System der Orgelpartie sind einige 
1\lale Vortragsbezeichnungen von Mozart zugesetzt, nämlich: Takt 7 ein p., Takt 49 
ein F., Takt 55 ein p., Takt 74 ein F. Da nach ~Iozart's eigner Vorschrift das 
ganze Stuck auf der Orgel nur mit einem und demselben Register gespielt werd<>n 
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soll, da ferner, wenn ein ''''echsel zwischen stärkeren und schwächeren Registern 
beabsichtigt gewesen wäre, die Angabe »COpula allein({ keinenfalls ihren Platz an 
dem forte zu spielenden Anfange hätte finden dürfen, und da Mozart dann auch an 
all e n Stellen, wo zwischen f. und p. abgewechselt wird, dieses angemerkt haben 
würde, so glaube ich, dass die vereinzelten Vortragsbezeichnungen in dem oberen 
System der Orgelstimme auf Flüchtigkeit des Schreibers zurtlckzuführen sind und 
habe sie deshalb weggelassen. 

Zu Kr. 12. Im Autograph trägt das Werk die Überschrift: 
Sonata pro festis Salic. 

'Ober den letzten Buchstaben des letzten 'Vortes kann man indessen zweifelhaft 
sein, ob er ein c oder ein s bedeuten soll. Ist ersteres, so weiss ich die Abkürzung 
nicht zu deuten. Im letzteren Falle wäre wohl SfiliBhurgi gemeint, und damit wäre 
denn auch die Bntstehungszeit der Sonate ungefähr bestimmt. Unter allen Umständen 
hat Köchel () Sonata JJro festia pali;« s. Verz. Nr. 278) falsch gelesen. 

Zu ~r. 14. Takt 16 hat die 1. Violine in der Köchel'schen Handschrift: 

Ir , r=-------I==. --'--~~. I ~ ~= ~ ... " .~ 
Zahlreiche Puallelstellen aber zeigen an, dass Mozart geschrieben haben wird, wie 
die Ausgabe es bietet. --: Takt 40-41, 42-43 und I 03-104 sind mehr oder 
weniger störende Octavenparallelen. Gerade aber weil sie mehrfaoh vorkommen, hielt 
ich mich zu einer Änderung nicht für berechtigt. 

I •••• I 



==Serien. ==J ~ ____ ~ __ =- __ ~V~rk~~ _________ =--~ Revisoren. 

I, 11, III 
11. XXIV Nr. I, ~ u. 29). 

IV. 

V 
(a.XXIVNr.IOa,37u.38). 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX, X, XI. 

XII. 

XlII·-XXII. 

XXIII. 

XXIV. 

l. 

Messen. - Litaneien und Vespe'rn. -
Kleinere geistliche Oesangswerke. -
Requiem und }4---ragment-l{essen. 

2. 
Cantaten und Oratorien. 

3. 
Opern -und Balletmusiken. 

4. 
Arien, Duette, Terzette, Quartette mit 

Orchester begleitung . 

5. 

J ohannes Brahms. Franz 
Espagne , Lud wig von 
Köchel, Gustav N otte­
bohm, Philipp Spitta, 
Paul Graf Waldersee. 

Ph. Spitta. 

Juliusltietz, P. Or. Wal­
dersee, Victor Wilder, 
Franz 'Vüllner. 

O. Nottebohm. P. Gr. 
. 'V'aldersee. 

Lieder und GesAnge mit Pianoforte- O. N ottebohm. 
begleitung und Canons. 

6. 
Symphonien. G. N ottebohm, C. Rei-

necke, P. Or. 'Valder-
i. see. 

Cassationen, Serenaden und Diver- O. Nottebohm. 
timente für Orchester. - ){Arsche 
und kleinere Stücke fOr Orchester 
(auch für Harmonika u. Orgelwalze) . 
--- TAnze für Orchester. 

8. 
Concerte für ein Saiten- oder Hlasin- Ernst Rudorff. 

strument und Orchester. 

9. 
Streichquintette. - Streichquartette. -­

Streichduos und Streichtrios. - Für 
ein, zwei oder drei Claviere u. Orch. 
- Clavier- Quintette, ,-Quartette, 
-Trios. - Sonaten und Variat.ionen 
für Clavier u. Violine. - Für Clavier 
zu 4 Händen (u. für 2 Claviere). -
Sonaten und Phantasien fOr Clavier. 
- Variationen f. Clavier. - Kleinere 
Stücke für Clavier. 

10. 

Otto Ooldschmidt, Jo­
seph Joachim, C. Rei­
necke, E. Rudorft', P. 
Gr. 'Valdersee. 

Sonaten für mehrere Instrumente mit Ph. Spitta. 
Orgel. 

11. 
'Vieder aufgefundene. unbeglaubigte u. 

einzelne un vollendete 'Yerke. 
J. Brahms, J. Joachim, 

O. Nottebohm, C. Rei­
necke, E. Rudorff, Phi 
Spitta, P. Or. 'Valder­
see, V. 'Vilder. 





l\IOZART'S 'VERKE . . 

Revisionsbericht . 

••• 

Serie IV. 

Erste Abtheilung. Cantaten. 

Nr. 1. Grabmusik. (Pa8sions-Cantate.) 
Köch. Vene Nr. 42. 

Vorlagen: 
a) Autographe Partitur im Be8itze der KönigI. Bibliothek zu Berlin. 
b) Copie aU8 dem Nachlasse Köchers. 

Bemerkungen: 
Die Orthographie des Textes ist "on mir modernisirt. Das Zeichen =- ist von 

)Iozart 8tets durch einen 8enkrechten Strich (T) aU8gedrOckt. 
Seite 15, Takt 4 ff. "on unten ist im Autograph für die Bass-Stimme folgende Va--... =.-. •. ~.-. 

riante mit Blei8tift untergeschrieben : ---:-t--==--r~ ~' ~~=r=~~ . Dies i8t 

nur ver - zeih 
zwar eine einleuchtende Verbesserung; da aber nicht erkennbar, ob sie 
von Mozart selbst herrührt, konnte sie nicht aufgenommen werden. 

Am Schlusse des Duetts steht Fine~ mit ihm sollte also die » Grab J/us;cc( endigen. 
Der Chor "Jesu wahrer Gottessohn« nebst dem vorhergehenden kurzen Recitativ findet 
sich nur in Köche!'s Copie, und ist hier von andrer und späterer Hand hinzugefügt. 
Schon die Instrumentirung könnte zeigen, dass er ursprünglich nicht zum Ganzen 
gehört haben wird. Die selbständige autographe Handschrift dieses Chors und des 
Recitativs »0 loben8werther Sinn", welche Andre und Köchel gesehen haben wollen, 
war nicht wiederzufinden. Die Echtheit der Compositionen war nach Köchel von 
Leopold Mozart eigenhändig bezeugt. 

Nr.2. Die Maurerfreude. Cantate für Solo-Tenor, Männerchor 
und Orchester. 

Köch. Verz. ~r. 471. 
Vorlagen: 

a) eine Co pie aus dem Xachlasse Köchel's, welche von der zu 'Yien in den 
achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts erschienenen Ausgabe genommen war. 

b) eine Handschrift aus dem Besitz von A. Seyrich, :\Iusikdirector in ~fitt\\'eida. 
Durc~ Unterlegung eines andern Textes und mit ,'erstArkter, theilweise auch verän­
derter Instrumentation ist hier das ""erk zu einer Kirchencantate umgewandelt. 
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Nr. 3. Eine kleine Freimaurer-Cantate. 
Köch. Yerz. ~r. 623. 

Vorlagen: _ 
a) Autograph im Besitz der Gesellschaft der ~Iusikfreunde in \Yien, überschrie­

ben: »Chor: 'Y. A. ~fozart den 15t ,wr': 79h, Querformat, 18 Blätter mit 36 be­
-schriebenen Seiten, 12zeilig. Bezeichnung der Systeme zu Anfang des ersten Chors: 
Violini (2 Systeme), 1"iole, 1 Flauto, 2 Oboe, 2 Corni in C, 2 Tenori: Ba8so~ Bassi. 

Der in der ältesten Ausgabe stehende Schlussgesang )lLasst uns mit geschlungnen 
Händen « fehlt. Letzterer gehört nicht hinzu, weil im Autograph nach dem wieder­
holten Anfangschor bemerkt ist: »Fi'/l;s « und weil er in ~Iozart' s eigenhändigem Ver­
zeichniss nicht angeführt ist. 

b) Ältester Druck. betitelt: »J/o:arfs! letztes J/e1'sterstiick eine Cantate. I Gegeheu I 
t'or seinem Tode I im Kreise t'ertrauter Freunde. I JJ~ J E .J.Y. I :" haheu he!l Joseph 
IIJ'ascha,,:l'Y, k. k. Hofhuchdrucl·er. I 17!J2.« (Querformat. Typendruck.) Nach dem 
am Schluss der Cantate wiederholten Anfangschor » Laut ,-erkUnde« steht J) Fine (I, und 
dann folgen zwei nicht paginirte Blätter, welche den angehängten Gesang» Lasst uns 
mit geschlungnen Händenu bringen. 

Bemerkungen: 
Der Verfasser des Textes der Cantate ist Emanuel Schikaneder. 

Seite 2 ( 4 0) Takt 10, S. 3 (-1 1) Takt 4 und an allen ähnlichen Stellen hat die 
zweite Oboe im Autograph keinen Triller. 

Seite 25 (63). Vermuthlich sind zu Takt 2U-32 die 'Vorte der letzten Zeile zu 
wiederholen. 

Zweite Abtheilung. Oratorien. 

Nr. 4. Betulia liberata. Italiänisches Oratorium in 2 Theilen. 
Köch. Verz. Nr. 118. 

Vorlage: Autographe Partitur im Besitze der Königl. Bibliothek zu Berlin, zwei 
Bände. Der auf dem 1. Bande befindliche Titel lautet: Betulia Lihel'ata I OratoNo I 
Dei Sig l •t JVoljgango Amadeo J.llo:art I Parte Prima, auf dem 2. Bande: Belulia Li­
herata I Parte SeC01W-a. 

Bemerkungen: 
Die Benennungen der ~Iusikstücke (RecitatiYo, Aria u. s. w.), ebenso die Nume­

rirungen stehen nicht im A utogra}lh und sind ,·on mir hinzugefügt. 
t t 

Seite 13, Takt 8 und 9 ist die Schreibart für die Violinen diese: ; ; U. 8. w. 

Das Zeichen T bedeutet einen Accent, demnach kann die Stelle nur 80 

gemeint sein, wie ich sie habe stechen lassen. 
Völlig deutlich ist die Absicht: 

1', t f.' . _1!9-1P~- -
Seite 26. Takt 20, wo die Violinen folgendermassen bezeichnet sInd: ~-==~_. 

JP -,,=­
Seite 19, Arie Nr. 2. Die Tempobezeichnung lJloderato ist mit Bleistift hinzugefagt. -.­
Seite 5S, Takt 14 lauten die heiden ersten Achtel der Singstimme im Autograph : ~. 

Dies ist augenscheinlich ein Schreibfehler; ihn als solchen zu erken~ 
genagt die Vergleichung der ersten Violinstimme. i 
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Seite 123, Takt 2. Die Hörner haben nachdem Autograph ; i_ - ~ zu blasen. 
I 

Der Schreibfehler ist wohl dadurch entstanden, dass der Blick des Schrei-
bers auf das System der Oboen fiel, welche im Autograph unter den 
Hörnern stehen, und dadurch, dass mit diesem Takte eine neue Seite 
beginnt. 

-----

Nr. 5. Davidde penitente. Oratorium. 
Köch. Vcrz. Nr. 469. 

Vorlagen: 
a) Autographes. Ein vollständiges Autograph ist nicht bekannt, und scheint 

überhaupt nicht existirt zu haben. Mozart gestaltete dies Oratorium aus dem Kyrie 
und Gloria der CmoIl-Messe (Köch. Verz. Nr. 427), und hat wohl bei der Auffnhrung 
die Partitur dieser ~Iesse benutzt. In den Schlusschor hat er eine Cadenz fnr 3 Solo­
stimmen neu hineingefügt. Ausserdem hat er 2 Arien (A te fra tanti atranni und Fra 
l'oscure omhre f"lIeste) hinzucomponirt. Von diesen Arien, sowie "on der Cadenz sind 
die Autographe vorhanden, und befinden sich auf der Königl. Bibliothek zu Berlin. 

b) Copien. 1) Davule pellitente. Pasticcio di JV. A. ~[o%art. Partitura. Parte 1ma. 

Enthält die NNr. 1-7. Auf dem Titelblatt steht unten rechts: C. J. SChul:. 1816. 
Die Partitur ist sorgfältig mit Rothstift durchcorrigirt und hat als Stich vorlage dienen 
solleil. Auch liegt ein Hochfolio-Bogen bei, der Blasinstrumente zu Nr. 1, 2 und 7 
enthält. 

2) Vollständige Partitur mit italiänischem und deutschem Texte aus dem Besitze 
von Breitkopf und Härtel. 

c) A u ~ Jl:a ben. 1) )ICantala Dat'idde penit,nte CO" l' Orche8tra composta da JV. A. 
Jlo:a,·t. Parte 1. Parlt·tura. [darunter:] Osterkantate mit einer Parodie von J. A. Hiller, 
komponirt von ,V. A. l\fozart. Leipzig, bei Hoffmeister und Kühnel.« Enthält nur 
die letzten 3 Nummern. Die Posaunen zu Nr. 10 liegen handschriftlich bei. 

2) Vollständiger Clavierauszug mit italiänischem und deutschem Text.e. Leipzig, 
Breitkopf und Härtei. 

Bemerkungen: 
Seite 7, Takt 2. In der Partitur der C moll-~Iesse hat Mozart an dieser Stelle mit 

Beziehung auf die Umgestaltung zum Oratorium beigeschrieben: »l'l B. Dieses 
solo singt die Erste Sängerin«. 

Seite 29. Neben dem entsprechenden Stücke der C moll-Messe steht von Mozart's 
Hand: »N 1J. Die8es st'ngt die zweite Siingcr;n«. 

Seite 45. Hinter dem Domi"e Jesll der ~Iesse, welches zu dem Sorgi 0 Sigllore umge­
staltet ist, hat Mozart eigenhändig bemerkt: >IN B. Hier kann vor diesen 
Chor eine Tenor Arie kommen<c. Das Autograph der Arie A le fra tant; 
(1fu,mi hat oben die, nicht von Mozart geschriebene, Bemerkung: ))(jt März 
1755. für Herrn Adamberger zur Societätsmusik«. Dann noch einiges zum 
Theil wieder Durchstrichene und von verschiedenen Händen Geschriebene~ 
inhaltlich unwichtige. Vor der Accolade steht nicht Viola sondern 2 Viole, 
was auf die häufig nothwendige Th~ilung der Bratschen hinweist. Ausser­
dem : »2 Corni in B alti «(, nicht ») altf) «( . 

Seite 69. Hinter dem Qu; tollis der Messe, aus welchem Chor Nr. 7 des Oratoriums 
gemacht ist, hat ~Iozart bemerkt: )).l\~ B. Nach diesem Chor kann eine 
Brat'ol4r Arie für Sopran kommen. - für die Erste Sängerin«(. Auf dem 
Autograph der Arie steht, aber nicht von ~fozart's Hand: )Iden 11 März 
t 75r>. für die Cat'Qglieri zur SocietätsmusikCl. 

I •••• I 
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GESAMMTAUSGABEN 
der Werke von 

, BACH - BEETHOVEN - BUXTEHUDE - CHOPIN - GLUCK -
GRETRY - MENDELSSOHN - MO ZAR! - PALESTRINA - PURCELL­

SCHUBERT - SCHUMANN - SCHUTZ - STRAUSS - WAGNER. 
GloTanul Plerlulgl da Palestrlua's Werke. (1514-94.) Erste kritisch durchgesehene 

Gesammtausgabe (Partitur), herausJl:egeben von Th. de Witt, 1. N. Rauch, 
}4"r. Es_pagne, Fr. Commer, F. X. Haberl. Bisher erschienen 25 Bände, gr08s 
Folio, Subskriptionspreis je JI 10. - Einzelpreis je .ß 15. 

Auf 32 Bände berechnet, jährlich erschemen 2 Bände. 
Heinrleb SchIItzens Werke. (1585-1672.) Herausgegeben "on Philipp Spitta. 12 Bände, 

gr08A Folio. Uisher erschienen 7 Bände. Subskriptiollspreis je .,11 15. 
DietrIch Dnxtehnde's Orgelkompositionen. (16:17-1707.) Kritisch revidirte Gesammt­

aU8pbe (Partitur), herausgegeben von Philipp Spitta. Vollständig in 2 Bänden, 
Foho je .ß 18. -, Einzelausgabe in 12 Heften Je .ß 2. 75 bis JI 4. 75. 

Henry Pnreell's Werke. (1658-95.) Kritisch durchgesehene Gesammtausgabe (Partitur)' 
herausfSegeben von der Purcell-Oesel1schaft in IJondon. GrOl8 Folio. 1ährliche 
Subskription .I 21. I. Jahrgang: Das Yorkshire-Fest - Timon von Athen. 

Jobann SebasUan Baeh's Werke. (1685-t750.) Ausgabe der Bach-Oesellschaft (Part). 
Bisher erschienen 35 Jahrg., Fol., Subekriptpr. je .ß 15. - 'F.inzelpreis je .6 30. 

Cltrlstoph Wllllbald Ritter Ton Glnck's Haupt. Opern. (1714 -1787.) Kritisch durch­
gesehene Ausgabe (Partitur), herausgegehen von F. Pelletan, B. Damcke, C. Saint­
Saens. Bisher erschienen: Alceste l Iphigenia in AuHs, Iphigenia in 'l'aum. Uoyal­
Format jeder Band .ß 72. In Vorbereitung: Armida, Orpneus. 

A.ndre Ernest Jlodeste Gretry's Werke. (17"1-1813.) Kritisch durchgesehcne Ausgabe 
(Partitur mit untergelegtem Klavierauszug), herausgegeben von der Kom m iss ion r ü r 
Veröffentlich u ng von Werken der al ten be 19i 8C hen ~(u si ker. Bisher 
erschienen 8 Bände. Gr08s Folio. Subskriptionspreis.ß 12, Einzelpreis Jll6 für den Band. 

Wolfgaog Amadeus Ilozart's Werke. (1756-1791.) Kritisch durchgesehene Ocsammt­
ausgabe (Partitur), herausgegeben von 1. Brahma, F. E8~agne, O.Ooldschmidt l 

J. Joachim, L. v. Köchel, G. Nottebohm, C. Reinecke, J. Riets, It 
Rudorff, Ph. Spitta, P. Graf Waldersee, Fr. Wü lIner. 24 Serien inkl. 
Supplementband. Folio. Preis.ß 1000. 

Ludwlg TaB BeethoTen's Werke. (1770 - 1827,) Vollständige kritisch durchgesehene 
Ausgabe (Partitur und Stimmen), herau8ge~. von S. Bag~e, F. n avid, F. Espagne. 
O. Nottebhom, C. Reinecke, B. F. Richter, J. Rletz. Vollständig in 25 Serien. 
Folio Partitur Preis .ß 627. 40. Stimmen.Jt 521. 40. 

- (1770-1827). Neue kritisch durchgesehene Gesammt-Ausgabe für Unterricht und 
llraktischen Gebrauch. (Orchester für Clavier übertragen.) Vollständig in 20 Uänden. 
Wird nur in 2 Abtheilungen abgegeben: A'. Gesan~- und ClaviermuRik (100 I .. ieferungen 
je .6 J.)B. Kammermusik (50 Doppellieferunp:en Je .11 2). 

f'rauz Schubert's Werke. (1797-1828.) Erste kritisch durchgesehene Oe8ammtausgabe 
(Partitur und Stimmen), herausgegeben von J. Brahms, Ignaz Brüll, A. Hoor, 
Juli u s E p s te in, J. N. F u c h s, J 0 s. G ä n sb ach er, J. Hell m es b erg er, E. 
Man d y c z e W R k i. 22 Serien }""olio. Partitur Prt>is JI 500 • 

• Johaon Strauss' Werke. (1804-1849). HerausgeJl;eben von seinem Sohne J ohann Strau8s. 
Gesammtausgabe. (Clavier.) Vollständig in 7 BAnden. Band I-V '''alzer je .11 6 -. 
Bd. VI Polkas, Galoppe und ~lärsche, Band Yll Quadrillen je .Jt 4. 80. 

F~lIx J(endelssohn Bartholdl'S Werke. (1809-1847., Kritisch revidirte Gesammtau8gahe 
von 1uliu8 Rietz. Vollständ~ in 19 Serien. Folio. Partitur Preis JI 4015. 7H. 
Stimmen Preis .JI 401ft 65. KlaVlerauszüge.ll 1 Ja. 70. 

FrIedrIch Chopln's Werke. (lSOB - J8-lH.) Kritisch durchgesehene Gesammtausgnbc. 
herausgegeben von W. ßar~iel, J. Brahma, A. Franchomme, F. Liazt, C. 
Ueinecke, E. Ru·dorfr. 'ollständig in 14 lländen Folio. Original-Pianofortewerke 
Preis .11 52. 20. Kammermusik, Orchesterpartitur Preis .JI 33. an. Orchesterstimmen 
Preis .iI 32. 45. Nachlass Preis .JI 9. !W. 

Robert Schnmann's Werke. (1810-1856.) Erste krit. durchgcfo\ehene Gesammtau1J heraus­
gegeben von Cl ara Sc h u man n. (Partitur, Stimmen, Klavierauszüge.) 13 g..!illttFolio. 
Part. PreiR 40.,.-. Stimmen Preis 30 ~ f. d. Bog. Klavierausz. der Gesaugwerk" ~Preis..l7tt95. 

Rlehard Wagner's muslkallseh·dramatlscheWerke. (1813-188:J.) Ausg": allen der Ori­
ginalverleger (Folio) in gleichmässigen Einbänden. Klavierauszüge Il1' tswci Hän~en. 
11 Hände .I ~HO. 75. Klavierauszüge zu vier Händen, 11 Bände .JI 25:.' I 26. KlaVier· 
auszüge mit Text, 11 Bände .,6 304.50. GleicbmäRsige Partiturau~gabe" ;on I..ohenrin, 
Tristan und Isolde, Meistersinger, Ring de8 Nibelungen. Jedes 'Ver" ~ in 12 l .. ic . IU 
je .JI 10.- oder in 24 Lief. zu je ./1 5.- oder in einem Bande zu .I 120-. 

Original-Einbände für jeden Band .JI 2. -. I V ~\f. 
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